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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 256.
Donnerstag, den 10. November 1881.

(5052-2) Hezirk«rickterfteNe. 3614.

C ^ ^ d e m t. k Bezirksgerichte Üittai ist die
der VI,i « Nezirtsrichlers mit den Bezügen

^ "iangstlassl' in Ellediquiili gelomilien.
Uel> l ^ Bewerber uin diese, udrr im Falle einer
. ^ b u n s , inrincllüderclncdlnch in ^rlcdigunss
"mmcnde NrziltSlichtcrstcllc halicu ihre «c.
^, ,A ""enteil Gesuche, in welchen auch die
l?« >l der beiden Laildcssprachcn nachzuwci-
'^" '!», bis

2 4. N o v e m b e r 1 6 8 1

m voischristmnhigcn Wege hieramts einzu»

Laibach, am 7. November 1881.

K. k. Landesgerichts-Präsidium.

(5057-1) zluffuräerun«.

Von der gefertigten Notariatskammrr wer»
M alle diejenigen, welche nach 8 25 Notariats'
^idmmg traft ihres gesetzlichen Pfandrechtes
Mspruch auf Befriedigung aus der Cautiun
°e« am 15. Septemder 1881 verstorbenen Herrn
, l . Ignaz Ncucdiltcr. t. t. Notars in Gotlschec.

»uyllben behaupten, hicmit aufgefordert, denselben

b innen sechs M o n a t e n ,

in'^ ^ " ^ ^ ^ bitten Einschaltung dieses Edictes
^ ° ° ^ Amtsblatt der „^aibacher Zeitung", bei
wik ^!^^8lcn Noiariatstammer anzumelden,
aus ' ^ " ° " ' verlauf dieser Frist ohne Diiictsicht
slett,?" Ansprüche die Zustimmuuc, zur Rück.
u>id 5? . " ^ Kaution erlegten Wertpapiere
lich^M^hetlnurtunden und der etwa crfordcr»
lhu,,,/-°>^"ng oder Deuinmlicrung dem Eigen-
werdm,°^^ ^ ^ n Rechtsnachfolger ertheilt

^"bllch am 8. November 1881.

"'t'N«t»riatSlammer für Krain.
^ ^ ^ ^ D r . B a r t . Suppanz .

(4954—3) Toncur»au»s<flreibun8. Nr. 6307.
Zur Nlederbcseyung einer in der l. l.

Strafanstalt in Laibach erledigten provisorischen
Gefangeiiailsseheisiellr zweiter Klasse mit dem
Gehalte jährlicher 2l»0 ft ü, W, und 25procen»
tigen Altioitätszulagc. dann dem Genusse der
laserlimähigcn Untcllliuft nebst Service, jeduch
nur für die Person des Aufsehers, dem Bezüge
einer täglichen Bl'odportion von 1'/« Pfund
und der Montur nach Maßgabe der bestehenden
Uniformicrungsvolschrift wird hicmit der l^on'
curs ausgeschrieben.

Die Bewerber habcu ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweis des Alters, Standes,
der Kenntnis der beiden Landessprachen und
ihrer bisherigen Dicnsllcistuug

binnen drei Wochen,
vom 8. November 188 l an gerechnet, bei der
ac»crt,gtcn l. l. Staatsanwaltschaft zu über-

Auf diese Stelle haben nur solche Bewerber
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze
vom ». April 1«72, Nr. 60. 3i G. Bl., vdrr
nach der lais. Verordnung vom 1l). December
1853, Nr. 26«, !1l. G. Al.. für Civil-Staats-
bcdicnstungcn nnspruchsberechtiget sind.

Iedcr neu angestellte Gefangenausscher hat
übrigens eine einjährige piobeweise Dienstlei-
stung zurückzulegen, wuinach erst nach erprob!er

! Befähigung seine definitive Ernennung erfolgt,
> K. l. Staatsanwaltschaft Laibach, am 4ten

November 1861.

(4!155 - 2) Gäletal-Vuelallun» Nr 13,404-
Franz P l c v n i s , derzeit uubclauuten Auf«

cnthaltcs, wird aufgefordert, die von seinem
Schuhmachergewelbc iu Vcvie Nr. 1(i Lud Ar<
titel 115 rückständigen Erwcllistener

b innen v ierzehn Tagen
bei dem hiesigen f. l, Hcnlptstcucramtc cinzu-
zahlen, widrigcns das Gewerbe vom Amtswcgen
gelöscht werden wird.

K. l. Aezirtshauptmanuschaft Laibach, am
.-;. November 1881.

(5036—2) stuäentenftiftun«. Nr, 15,294.
Von der in der Verwaltung der Stadllassc

stehenden Barthclmä Sallochcr'schen Studenten-
stiftung sind mit Beginn des lausenden Schul»
jahrcs vier Plätze, jeder mit jährlichen bl) ft.,
in EllcdigUüg gclommcu.

Zum M'iuissc dieser Stiftung sind in Krain
geborene, arme, gutgesillctc, fleißige, am Lai»
bachcr Gymnasium studierende Jünglinge berufen.

Die Bewerber haben ihre «lit dem Tauf«
scheine, dem Dürftigleits« und Impfuugszcug >
nissc. dann den Schulzcugnisscn der beiden letz.
ten Semester documrnlicltcn Gesuche bis

Ende N o v e m b e r l, I .
im Wege der l. t, Gymnasialdircetlon an den
gefertigten Bürgermeister, welchem das Ac»
lcihungsrecht zu,lcht, zu überreichen.

Stadtmagistral Laibach, den W. Oktober
1881.

Der Bürgermeister: Laschan m. p.

(5002—^l) KunämackunZ. Nr. 4786.
Vom k, l, Bezirksgerichte Sittich wird be»

taunt gemacht, oajs gemäß H Ä> des Laudes^
gesrtzes voin 25. März 1874 die aus Grund der
LoculelHebungen zum Zwecke der
Altlcguug eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmcindc Podbuluvje
verfassten Besitzbo^en nebst den berichtigten Lie»
gcnjchaflsuelzcichiiissen, Mappcncopicn und Er»
hebungsprololollen hicrgerichlS vom

10. November 1881
angefangen, durch 14 Tage zur Einsicht aus>
liegen.

Sollten Einwendungen dagegen erhoben
werden, so würden weitere Erhebungen am

24, November 1881
stattfinden.

Die Ucbcrtragung amortisierbarcr Förde»
rungen in das neue Grundbuch wird unter»
bleiben wenn der Verpflichtete vor der Vrr- <
fassuna/ der Grundbuchseinlagen darum ansucht,

N l. Bezirksgericht Sittich, am b. Novem-
ber 1881.

(4950 3) Nr. 91324.
Acferunn»-Au»s<üreibunll

über Liirchen-Gruildballcn für daö l . l . See»
Arsenal in Pola.

Zur Deckung des Bcdarjcs an Lärchen-
Grundbalten sür das t. l. Sce»Arscnlll im Jahre
1882 wird hieramts

am 80, November 1 8 8 1 ,
um 3 Uhr nachmittags, eine commissionelle
Offrrtverhandlung über schriftliche gesiegelte An-
bolc abgehalten und die Lieferung demjeninen,
brzichungsllieisc denjenigen Concurrenten über-
tragen werden, dessen, respective deren Anbote
mit Rücksicht auf Preis und Eignung des Holzrs
für Schiffsblluzwccke und auch in jeder anderen
Dichtung den marinc.ärlliischen Interessen am
meisten zusagen.

Von diesen Grundballen werben 500 Cu-
bilmeter, — darunter 250 Cubilmrter sür Ver»
deckplanlcn — bcnö'thiget werden.

Die Offerten haben längstens 3 Uhr nach«
mittags an dem oben bezeichneten Verhandlungs«
tage bei der Adjutaittur des l. l. See-Arsenals»
commandos einzureichen.

I m telegraphischen Wege odel nach dem
festgesetzten Einreichungstermine aulangende, so»
wir alle nicht nach den besonderen Bedingmssen
vcljasetcn Offcrtr, ebenso auch nachträgliche Auf»
bcsscrungen werden nicht berücksichtiget werden.

Die näheren Liescrunas- und die Contracts-
bedingnissc sönnen bii der Kanzlridircction des
l. k. Reichs-Kriegsministeriums (Marinrscclion),

, dem l, l. Sce'Arsrnalcommando in Pola, See«
Bezirsscommando in Trieft, der Handels» und
Grwerbclammcr in Trieft, Innsbruck, Graz,
Laibach, Klagenfurt und Essegg und bei dem
Sladtmagiftratc in Villach einaesrhen werden ^
auch werden die gedruckte Liefeiuiigs ° Aus»
schreibuug und Contraelsbedingiiisse denjrniaen
Eoncurrcnten, welche darum ansuchen, von den
genannten t. l. MarinebelMden vciabjol^t ober
unter Kreuzband zugesendet weiden.

Pola am 4 Nooembrr l88 i ,
Vom l . l . See-Arsennlcommando.

U n z e i « e b l « t t .
^ ^ - 2 ) Nr. 8043.

Bekanntmachung.
l l e r , ^ " l t Beschluss dcS t. l . «andeS«
" ' M e s Laibach vom 7. September 1881.

f | G. Piccoli,
f̂  Apotheker,
^ - „zum Engel" in Laibach,
5Ss£ Wienerstrasse,

^% empfiehlt dem p. t. Publicum folgende
3 medicinischen Specialitäten:

Ä ] V ü u m e s Brescianer heilsames Pflaster, 7f*Z
^"^ehon Hojmhlik privilegiert, wirksamer als jode« ähnliche im Handel vorkora-

n JjnUo Mitu..ir wird mit bosonderem Ersolgo bei rheumatischen, podagrischen,
VerkHi? u n d Nieren-Schmerzen, bei Hcliwllche der Muskeln, bei «rust-

•N ,* t t l l luiiBcii, ({uetschunpen etc. etc. angewendet. 1 Stück 25 kr.

**tes Norweger Dorscli-Leberthranöl, t ^ - L t f
aS°J ffojjoii Skrophuln, Rhachitis, Lungeusucht, Jlusten etc. etc. in Flaschen
Wo .hr-, mit Eifionjodlir vorbundon (von bosonderor Wirkiuiy boi Blutaruion und

* ei»o Blutroinigung orfordorlich ist) in Flaschen ä 1 sl.
' U l l l m i T 5 « ^ U * « « wirkHamnr alH allo im Handel vorkommenden Bonbons,

donTii * 0 H D 0 a S . worden anffowondot mit bostoin Krsolgo bei ointroten-
ln V» s U ' n ' 'ioisorkoit und katarrhalischen Zuständen der ltospirationsorgano.

»,, schachten ä 10 kr.
• l C h f p H n o / J A l ^ i l » * « Als rühmlichst bowährtos, unübortrofflichoa Natar-

ach?• , **iaCLel2lt»J10r. heilmittel gegen Gicht, Illicumatismus, Norvon-
rp ^ucho, Kreuz- und Jjrustschmersson. Preis ' / , Flnscho 40 kr., 1 Flasche 70 kr.
•^öGPflSOti IUKIAI* Durch don täglichen Gobrauch dieser Milch, aus vogo-

g 0 8 t *UöwU"JÄUCXl. tabilischon und unschädlichen Substanzen zusaimnon-
sptosB W l n i <l io 1 I a u t w o i c h ' sammtiff und zart, hopatischo Flocke, Soinmor-
i^lto, " ' Wi"i"ierl, Aussc.hlägo, unnatürlicho liütlio verschwinden, zu 'rüno

^^iodn W o r d ü n ontfornt und dio" Haut nimmt allmählich ihre Elasticität und Frische

$ Tinctura Rhei Composita vulgo Frans sehe
«MSSG112 Zl lbci-oitet von G. P icco l i , Ajiothokor „zum Engel" in Laibach,
Wolc]. . » Wionorstrasso, aus vogotabilischcn Substanzen zusammongesotzt, mit
Mo J 81^" boroits viele tausende Menschen zu ihrer Gosundhoit vorholfon haben,
ihror w- i " ^ a n k 8«l 'roibon, dio ihrom Krzougcr zukommen, ersichtlich ist, dankt
hoiton , , l r k u»ß dio Popularität, dio sio sich orworbon hat. Sio hoilt die Krank-
fiobür T M M a ^ r o n 8 «nd Unterleibes, Kolik, Krämpfo, das gastrischo und Wochfiol-
«Uriort y..bI

o.81
v««topfungl HÄ'norrhoidon, Gelbsucht otc. etc., welche, nicht zoiUich

^ t o d t J i u h wordon könnon, Preis einer Flasche 10 kr. ö. W- (4871) 2
t r a ] ? 0 ^ ^ jiostollungen wordon umgohond por Post gegen Nachnahme dos Bo-

Z. 7127, für blödsinnig erllärten Agnes
Gerl von Tominje »vllrde Franz Kraöo-
vec von dort Nr. 3 lum Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht I I I . Feistriz, am
24. Oktober I 8 8 l .

(4942—1) Nr. 4535.

E M Nealitätenvertauf.
Dle im Orundouche der Herrschaft

Püllano 8ud Neclf..Nr. 332 und 333
oovlummcnde, auf Peter Kaps aus Oe.
reuth Hs..Nr. 4 vergewährtc, gerichtlich
auf 547 f l . uil») 153 ft. bewertete» Rca<
lilälell werocn über Ansuchen der löblichen
l. l. Manzplocuralur m Vaibach, zur
Einbringung der Forderung aus dem
^jcrpftcgungsllusweise vom 30. November
1877. Z 19,277, per 92 st. 88 tr. ö. W.
lammt Anhang, am

2. Dezember 1 8 8 1 und am
13. J ä n n e r 1 8 8 2

Mlt oder über dem Schützungswert und am
3. Februar 1 8 8 2 ,

auch unter demselben in der Gerichts«
lanzlci, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
all den Melslbirtendm feilgeboten werden.

it. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. August 1881.

(47^3lIlZ) Nr. 2206.

Zweite ezec. Feilbietung.
Bum l. l. Bczirlsgerichle ttrolmu

wird bct^nnt gemacht:
Es jei über Ansuchen des Mallhäus

Nab>c von Wald Nr. 2b die czec. Bcrsteigc«
roug der dem Johann Mrschick, resp. dessen
iUlsitznachfolger Josef Meschick gehöllgln,
gerichtlich auf 79!9 fl. geschätzten Nea>
l'tät zu Nalschach Curr «Nr. l 5 , iln Grund-
buche uä Wcißenfels Nr. 448 bewilligt
worden und wiro, da die erstc Fcilbirlu«g
erfolglos geblieben ist, zur zwlilen auf dcn

19. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, angeord>
ncleu Frilbiclung in der Gerichtskanzlei
geschrillen werden.

zi. t. Bezirksgericht Kronau, am I5ten
Oktober 188l.

"(4917—1) Nr. 6075.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des Josef Bevöek

(durch Herrn Dr. Mencinger) wird die
Rclicilaüoi! dor von der Mananna Bev»

öek von Dvorje erstandenen, im Grund-
, buche Michelstetten 8ud Urb.-Nr. 369.
l lzinl. Nr. 027, kud Urb.-Nl. 1 uä Fi«

liattirche in Winklern, Einl. 'Nr. 403
und Eiul..Nr. 1322 »cl l. k. Bezirks-
gericht Krainburg vorkommenden, gericht-
lich auf 4737 f l . bewerteten Realitäten
bewilliget und zu deren Vornahme die
einzige FeilbiclungK'Tagsatzung auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet,
dass die Realitäten auch unier dem Schä-
tzungswerte hintangegrbkn werden.

Vadiunl 10 Pioccnt.
K. l . Bezirksgericht Krainburg, am

«. September 1881.

^4717—1) Nr. 5479.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Philipp
Vertovec von St. Veit die executive Ver-
steigerung der dem Anton Mesesnel von
Podraga gehörigen, gerichtlich aus 475 fl.
geschätzten Realilät aä Neuloffrl Band I ,
Seite 97. und Herrschaft Wippach wm.
XIV, M 8 . 103 bewilligt und hle^u drei
Feilbielungö.Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

0. Dezember 1 8 6 1
die zweite auf den

7. J ä n n e r 1 8 8 2
und die dritte auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr
hiergcrichts nut dem Anhange anaeord-
net worden, dass dle Psandrealität
bet der ersten und zweiten Feilbietuna
nur um oder über dem Schätzungswert,
bet der dritten aber auch unter demselben
htntangegeben werden wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitunt vu> ge-
machtem Anbote cm I0proc. Audium zu
Handen der Llcitalloiis^"'n„sl""l ä" " -
legen hat. sowie das Schü^ ' ^p ro okoll
und der O'u.dbuchst' l '"" l o " ' " ' d "
diesgerich.lichc« Neg'sttatur emge,eheu

' " " t t " ' k . B^irksaericht Wippach, am

12. Oktober 1VV1.
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(4974-1) Nr. 8101.
Neassumierung

dritter ezec. Feilbietung.
Die mil dem Bescheide vom 15ten

Mai 1880, Z. 4398. auf den 2. Ollober
1880 angeordnet gewesene drille Real»
seilbielung der der Annu Pltsscz von
Widusi; Nr. 21 gehörigen Realitäten »ub
Curr.-Nr. 1297, 1398, 1051 und 1058
»a Herrschaft MüMmg wegen schuldigen
146 ft. s. A. wird mit dem frühern An«
hange auf den

19. N o v e m b e r 1 8 8 1
reafsumiert.

K. t. Bezirksgericht Mot t l i ng , am
3. August 1881.

(4976-1 ) Nr. 9047.

Executive
Realitäten - Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte MöltUng
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Ko-
tevar von Hrib bei Cerovc (durch den
Vormund Mathias Kambiö von Mü t l .
ling) die executive Versteigerung der dem
Johann Ogulin von Hrib bei Cerovc
gehvrigen, gerichtlich auf 1887 ft. ge»
schätzten Realitäten sub Ertract'Nr. 14
aästeucrgemeinde Kerschdorf bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Taasahungen, und
zwar die erste auf den

23. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23. Dezember 1 8 8 1
und die dritte auf den

25. J ä n n e r 1 8 3 2 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
im Amtsgebäude zu Mottling mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealitiilen bei der ersten und zweiten
Feilbietuna nur um oder über dem Schit'
hunaswert, bel der dritten aber auch unter
demselben hintanaeaeben werden.

Die Vicitationsbediugnisse, wornach
insbesondere jeder ^icilant vor gemachtem
Anbote ein I0ftroc Vadium zu Handen
dcr Licitationscommission zu erlegen hat,
fowle die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchsertracte tonnen in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mü t l l i ng , am
27. August 188 l .

(4633—1) Nr. 9205.

Erinnerung
an die unbekannten Rechtsnachfolger auf
die Realität Urb.-Nr. 692 kä Adelsberg

in Koschana Conscr,-Nr. 53.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird den unbekannten Rechtsnach«
folgern auf die Realität Ulb.«Nr. 692 ad
UdelSberg in Koschana Conscr.'Nr. 53
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge.
richte Anton Lilon von Oderloschana
Nr. 53 die Klage auf Anerkennung der
Ersitzung der Realität Urb..Nr. 092
llä Adelsberg eingebracht, worüber die
Tagfahrt zur ordentlichen mündlichen Ver-
handlung auf den

2. Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Dr. Eduard Deu, Advocat in AoelKong,
als Curator kä kctum bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rech-
ten Z<it selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesen,
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Weae einschreiten und
d« z" ^ . « Vertheidigung erforderlichen
Schr.tte einlmen können, widrigens diese
3techts,achc nut dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichisord.
nuna verhandelt werden und die Geklagten
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Verab-
säumung entstehenden Folgen selbst beizu»
messen haben werden.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
5 Oltober 1881.

(4939—1) Nr. 5495. .

felicitation.
Wegen Nichtzuhallung der Licitations-

bedingnisse wird die vom Georg Lilel von
Olowiz erstandene, auf Namen dcs Josef
Weiß von Koöcoje vergewährte, im Grund-
buch? der Herrschaft Tschernembl vor.
kommende, gerichtlich auf 1300 ft. be-
wertete Realität an»

2. Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichts»
tanzlei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
12. Oktober 1881.

(4884—1) Nr. 4414.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Sutich
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Josef Flisel
von Lestooc die exec. Versteigerung der dem
Bernhard Ceglar von Debetsche gehörigen,
gerichtlich auf 2173 ft. geschätzten Reali.
lät Rectf. 'Nr. 161. Band U, toi. 181
aä Herrschaft Weixclburg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

24. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

22. Dezember 1 3 8 1
und die dritte auf den

26. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12
Uhr, im Amtslocale zu Sittich mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Hellbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schatzungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am Kten
Oktober 1881.

(4595—1) Nr. 7057.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Tabu-
larglaubiger auf Urv,«Nr. 1052 »ä Herr«
ichaft Reifniz, als: Anna und Maria
T e r h l e n , Maria K o o a t i i u n d Maria

K l u n .
Von dem l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird den unbekannt wo befindlichen Ta«
bularglüubigern auf Urb.-Nr. 1052 »ä
Herrschaft Reifniz, als: Anna und Maria
Terhlen, Maria Kovaölö und Maria Klun,
hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Michael ttlun von Podllanz als Besitzer
der Realität Urb.-Nr. 1052 üä Herr-
schaft Neifniz die Klage auf Verjährt,
und Erloschenerllärung rücksichtlich der
Forderungen per 250 f l . , 200 fi. und
100 fi. eingebracht, und es wurde hierüber
zur Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 1 . Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Erhouniz, t. t. Nolar in Relfniz,
als Curator aä actuw bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
oic zu ihrer Vertheidigung elforderllcheu
Schritte einleiten können, widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens freisteht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Eurator an die
Hand zu geben, sich die aus einer Ver.
absaumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz. am 17ten
Veplember 1881.

(4941 -1 ) Nr. 5367.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licitations«

bedlngnisse wird die von Ursula Stoniö
von Tschernembl erstandene, auf Namen
des Andreas Stonit von Tschernembl
uergewährte, im Grundbuche aä Stadtgilt
Tschernemdl vorkommende, gerichtlich auf
2200 ft. bewertete Realität, am

2. Dezember 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, in der GerlchtS-
lanzlei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
10. Oltober 1881.

(4973—1) Nr. 9445.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die mit dem Bescheide vom 13ten
August 1381, Z. 8521, auf den lOten
September 1881 angeordnet gewesene
dritte executive Realfeilbietung der dem
Mathias Gregorlö von Kaplische Hs..
Nr. 7 (durch den Curator Johann Ma»
raln von Wranowilsch) gehörigen Realität
»ud Curr.-Nr. 114 aä Herrschaft Oraoaz
wegen schuldigen 18 fi. sammt Anhang
wird mit dem frühern Anhange auf den

19. N o v e m b e r l. I .
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Mot t l ing , am
10. September 1881.

(4944—1) Nr. 4766.

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Freilhurn sud Eurr.'Nr. 75 vorkom»
mende, auf Mathias Bahoriö aus Do-
lence Nr. 10 oergewährte, gerichtlich auf
1065 fi. bewertete Realität wlrd über
Ansuchen des Josef Kobetiö von Tscher.
nembl Nc. 23, zur Einbringung der For-
derung aus dem Vergleiche vom 23sten
Februar 1874, Z. 1496, per 40 si o W.
f. A., am

2. Dezember 1 8 3 1 und am
1 3. Jänne r 18 82

um oder über dem Schätzungswert und am
3. F e b r u a r 1 8 8 2 ,

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden feilgeboten werden.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
7. September 1881.

(4849—1) Nr. 7350.

Erinnerung
an den unbekannt wo btfi,»olichen Jakob

de C e n t a , früher in Traunlt ansässig.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Relsniz

wird dem unbekannt wo befindlichen Ja»
lob de Centa, früher in Traunil ansässig,
htemtl erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Faidiga die Klage auf
Bezahlung deS rückständigen Bestandzinses
per 113 ft. 80 kr. und das Ansuchen
um pfandweise Beschreibung der Fährnisse
glib prll63. 27. September 1881, Zahl
7350, eingebracht,und wird die Tagsatzung
zur summarischen Verhandlung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
ist, so hat man zu dessen Vertretung
und auf dessen Gefahr und Kosten deu
Herrn Franz Erhouniz, l. l. Notar in
Reifniz, als Curator »ä »otnm bestellt.

Der Geklagte wird hieoon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem es übrigens freisteht, seine Rechts,
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus eine,
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am 28sten
September 1881.

(4945 -1 ) Nr. 4869.

Exec. Nealitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pülland 8ud Rectf.-Nr. 312 oorto.nmeno,
auf Johann Kobe aus Thal Nr. 1 °
gewährte, gerichtlich au 278 ft- dew"
?ete Realität wird über Ansuch"' "
Margareth Kobe verehel. 0ar.ö ° «
Schöpfenlack (durch ^errn Anton KuM">
zur Einbringung der Forderung au«H
Vergleiche vom 31 . Juni 1880. Z »
per 194 ft. 67 kr. ö. W. samn'l »"
hang, am

2. Dezember 188 1 und alN
13. J ä n n e r 1 8 8 2

um oder über dem Schätzungswert uno «>
3. F e b r u a r 1 8 8 2 , . .,

auch unter demselben in der M " ^ ,
lanzlei, jedeo.nal um 10 Uhr vorm'"«» '
an den Meistbietenden feilgeboten " "
wird.

K. l . Bezirksgericht Tschernenib.,«'
14. September 1861.
(4943 -1 ) Nr. 4?2b.

Exec. Realitätenverlaus.
Die im Grundbuche der H ^ W .

Seiscnberg »ud tom. 15, ^ ^ ^ . ^
kommende, auf Johann Grahet aus m"
tschendorf Hs.-Nr. 17 oergewährte, gerilv
lich auf 225 fi. bewertete Rcal'tal i°
über Ansuchen des Johann Orahel
Pelersoorf Nr. 8 (durch den Machl""
Anton Kupljen, l. l. Notar in ^
nembl), zur Einbringung der 3 " ° " ^
aus dem Vergleiche von, 27. Jänner " '
Z . 758, per 150 fi. ö. W. s. «>, °"'

2. Dezember 1 8 8 1 und a"
13. J ä n n e r 1 8 8 2 „,

um oder über dem Schayunaswert u»"
3. F e b r u a r 1 6 6 2 , ,^g,

auch unter demselben >n der ^eu"
lanzlei, jedesmal um 10 Uhr vorM""»^
an den Meistbietenden gegen Erlas
lOproc. VadiumS feilgeboten werde"-

K. l. Bezirksgericht TschernüNdl,
6. September 1881.

(4940—1) Nr. ^ " '

Efec. RealitätenverM,
Die im Grundbuche der b ^ ' v

Mottling Mb Curr.'Nr. 310 o ^
mende, auf Maria Tomc aus ^, . M
dorf Hs..Nr. 25 vergewährte, a e " ^ i
auf 408 ft. bewerteten Realiliile»" ^ „
wird über Ansuchen des Herrn " ^
Kupljen, l. l. Notar in Tscherne»« ^lN
Einbrmgung der Forderung ""^„gust
gerichtlichen Vergleiche vom 4- «^
1874, Z . 4373, im Theilbelrage
66 ft. 48 kr. ö. W. s. U., aM ^

2. Dezember 1 8 8 1 u"d «
13. J ä n n e r 1 3 8 2 ha»"

um oder über dem Schätzungswert u
3. F e b r u a r 1 8 8 2 , ^zchts'

auch unter demselben in der ^ >^gs,
tanzlei, jedesmal um 10 Uhr vorm ^
an den Meistbietenden gegen " " ^
lOproc. Vadiums feilgeboten wero > ^

K. l . Bezirksgericht Tschernel"",
14. August 1881. ^ ^ - ^ ^ "

Neassumierung
ezMtiver Feilbietung ^

Vom l. l . Bezirksgerichte Groß"'
wlrd hiermit bekannt gemacht: ^ „

Es seien über Ansuchen d^ ^ ^
Josef Hoöeoar von P < o a / " . „ F
mit dem diesgerichllichen «e,cy ' ^ Fe-
13. Jänner, Nr. 266, auf de" ^
bruar, 26. März und 28. « » " " ' , dies'
geordneten, sohln aber " i t oc F
gerichtlichen Bescheide vom / ^ ^ u n l l ^

rechte sistiertcn Feilbielunge. ^ l
Josef Hoievar von Vambtschow^^
gehörigen, im Orundbuche der ^ ,
gemeinde Ulala sud ^ ' " . " ^ f z>e"
kommenden Realität neuerlich « >

10. Dezember 1 v » ^
9 J ä n n e r und

1 i ' . Februar 1 s 8 2 , l l>
vormittags 9 Uhr, mit dem voM
hange angeordnet worden. . «i«

K. t. Bezirksgericht G r o ß ^ ^
27. Oktober 1881.



^Laibncher Zeitung vir. 256 2173 10. November 1881.

I Weltberühmte, bestversilberte Metall-Waaren
• '! (Alpacca-C/liiiia-Silbcr).

Hi WT Elnzig-ei Ersatz fiii achtes Silber. ^Q

H Hftchste Auszeichnungen ans allen Weltausstellungen.

H Wir empfohlen unsero anerkannt soliden, unter Garantie und Angabe der Silber'
• aufläge schwerstversüberten und vergoldeten Taf e l -SerYlce vom einfachen
• -Bes tecke an, bis mm kunstvollen Aufsa tz , worin »tots ein reichhaltiges L»*er

I CHRISTOFLE & Cie.. WIEN, Opemrioe 5.
I • • " A11° nn«er8 Fabrikate tragon dio obige „Fubrlkn-Hf n r k e " und den Namen „Chrlstofle".
H _ IUuMtrirte Prols-Courante auf VerluiiRen pratl».
BJ. • * * WlederTerRllberun«: «11er HI«tall-GefreiiMtttn<l4> wird Übernommen. "V I II

(5034) Nr. 7602.

Firmalöschung und
Filinaftrotokolilerung.

Bei dem k. k. Landes- als Han-
l̂sgerichte in Laibach wurde infolge

Schlusses vom 2l). Oktober 1881,
^ ^602, die im Register für Einzel«
s-rmcn eingetragene Handelssirma

Iulins Stare
MM Betriede der Essigerzeugung in

w in Krain aelöscht und zualeich
^Handelsfirma

Julius Stare
^unl Betriebe der Brantwein.. Ro-
und ^ ' ^ ^ l g e i s t ^ ^um-, Liqueur-
^ M g abrik zu Stein in Krain

"^tragen,
^ ^ b a c h am 29. Oktober 1881.

(5032^1) Nr. 7759.

Gzecntive
^ealitätenversteigerung.
^.. ^°m l. k. Landesgenchte Laibach

^ bekannt gemacht:
N ^ s,i iibrr Ansuchen des Ludwig
die e^^!"^"bach(durchDr.Sajovic)
N o v a l ' s ^ " ^ ^ " " " 9 ^^ ̂ "^ Heinrich
lich a „ s ^ ^' ' l l^se gehörigen, gericht-
buche V ^ ̂  schätzten, im Grund-
Eavü ' ^"tastralgcmeinde Laibach,
u,^ '^"Vorstadt 8ud Einlags-Num-
W) i i ^ " ^ " ̂  Magistrat Laibach
dort«., ^ - ^ ^ ' Rectf.-Nr. 759
Und ?"e"ben Ack^rrealität bewilliget
scltzun ^ " ̂ " Fcilbietungs-Tag<

ll^n, und zwar die erste auf den

die , ^ ' D e z e m b e r 1 8 8 1 ,
z^tte auf den

Und ^ ^ ' J ä n n e r 1 8 8 2
" ble dri.te auf den

j ^ ? ' » e b r u a r 1 8 8 2 ,
im , " vormittags von 10 bis 12 Uhr,
sac>le ^^.^^"chtl ichen Berhandlungs-
^urde/"^ ^ " ' Anhange angeordnet
^r«rst ^ ^ ̂ '^ Pfandrealität bei
ün, ^ und zweiten Feilbietung nur
b r i ^ " über dcm Schätzungswert,
h'Nt^ ^ " "ber auch unter demselben

g e g e b e n werden wird.
insh^s^ /-'"^tionsbedingnisse, wornach
ten, A , ̂  ̂ ^ " Licita'nt vor gemach-
han^n ^ " " ^ " p " ^ Vab'mm zu
l̂eqen l, ^lcitationscommifsion zu

tolH., 5 ^ s"^e das Schätzungspro-
in der? Grundbuchscrttact können
g^h^"^^richtlichen Registratur ein-

^bach am 25. Oktober 1881 .

(5033-3) Nr/8237.

Concurs-Eröffnilng
über Andreas Smcrdu, Geschäftsmannes

in Kaibach.
Von dem k. k. Landesgerichte Lai-

bach ist über das gesammte, wo immer
befindliche bewegliche, dann über das
in den Ländern, in welchen die Con-
cursordnung vom 25. Dezember 1868
gilt, gelegene unbewegliche Hermögen
des Herrn Andreas Smerdu, Geschäfts-
mannes in Laibach der Concurs eröffnet,
zum Concurscommissär der k. k< Landes-
gerichtsrath Herr Dr . Carl Vidih mit
dem Amtssitze zu Laibach, und zum einst-
weiligen Massenverwalter D r . Anton!
Pfefferer, Advocat in Laibach bestimmt
worden. ^

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diefem Ende auf den

1 4 . N o v e m b e r 1 8 8 1 ,
früh 10 Uhr, im Amtssitze des Con<
curscommissärs angeordneten Tagsahrt,
unter Beibringung der zur Bescheini-
gung ihrer Ansprüche dienlichen Belege,
über die Bestätigung des einstweilen
bestellten oder über *die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und
eines Stellvertreters desselben ihre Bor-
schläge zu erstatten und die Wahl eines
Gläubigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs-
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis zum

1 8 . D e z e m b e r 1 8 8 1
bei diesem Gerichte nach Borschrift
der Concursordnung zur Vermeidung
der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung, und in
der auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
vormittags um 10 Uhr, angeordneten
Liquidierungs-Tagfahrt zur Liquids
rung und Nangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqui-
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weitern Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der „Laibacher
Zeitung" erfolgen.

Laibach, am 5. November 1881 .

(4934-2) Nr. 8004.

Vetanntmachung.
Das k. k. Landesgericht Laibach

hat für Josef Konecny. und bezie-
hungsweise für^seine.Tochter Barbara
Konecny, beide .̂ un beladn ten Aufent-
haltes, zur Wahrung ihrer Rechte
auf das der letzteren aus dem Nach-
lasse des Simon Kalen bedingt zu-
gefallene Legat per 80 st. dem hier-
ortigen Advocate«, Herrn Dr. Anton
Pfcfferer als Curator bestellt und
demselben den bezüglichen Zuweisungs-
bescheid ddto. 1. Ottober 1881, Zahl
6668, zugefertiget.

Laibach, am 29. Oktober 1881.

(4869—3) Nr. 7959.

Bekanntmachung.
Vom k. t. Landes- als Handels-

gerichte zu Laibach wird hicmit be-
kannt gemacht:

Es sei über die sud M o » . 24sten
Oktober 1881, Z. 7959, überreichte
Klage der Firma Anton Krisper in
Laibach (durch Dr . Schrey) gegen
Victor Pollak, Handelsmann in Schön-
stein, resp. dessen unbekannte Erben,
M o . 97 st. 77 tr. ö. W. s. A. für
den Verlass des am 20. Oktober 1881
verstorbenen Victor Pollak Herr Dr .
Pfefferer, Advocat in Laibach, als
Curator aufgestellt und demselben daö
Original obiger Klage vom Bescheide
25. Oktober 1881, Z. 7959, mit
welchem die Tagsatzung zur summari-
schen Verhandlung am

2 1 . November 1 8 8 1 ,
vormittags UM 9 Uhr, Hiergerichts
angeordnet wurce, zugestellt worden.

Dessen werden die derzeit un-
bekannten Erben des Beklagten Victor
Pollat mit der Aufforderung verstän-
diget, ihre allfälligen Rechtsbehelfe
dem aufgestellten Curator an die Hand
zu geben oder einen andern Sachwal«
ter anher namhaft zu machen oder sonst
im genchtöordnungsma'ßigen Wege ein-
zuschreiten, widrigens sie sich die Fol-
gen ihres Säuulnisses selbst zuzu-
schreiben hätten.

Laibach, am 25. Oktober 1881.

(4916—3) Nr. 4926.

Bekanntmachung.
Das k. k. Landesgcricht m Laibach

hat mit Beschluss vom 3. September
1881, Z. 6503. über Josef Karis junior,
Grundbesitzer von Gradische. wegen Blöd»
sinnes die Curalel zu verhängen befun-
den und wurde demselben Josef Karis
sen. zum Curator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
29. September 1861.

(4804—3) Nr. 7705.

Bekanntmachung.
Vom t. k. LandeS- als Handels-

gerichte zu Laibach wird bekannt ge-
macht: Es sei in der Rechtssache der
Handelssirma Franz Xav. Souoan in
Laibach (durch D r . Zarml) gegen Georg
Barttjch, Grundbesitzer in Mtenna l l t ,
Bezirl Tschernemol, xcw. Zahlung der
Wechselfumme von «1 f l . s. A. jür
den angeblich in Deutschland abwe-
senden Beklagten Herr D r . Psefferer,
Advocat in Laibach als Curator auf-
gestellt und demselben der tneSgencht-
liche wechselrechtllche Zahlungsauftrag
vom 24. November i t t U I , Z . 7033,
sammt Beilagen zugestcüt wolden.

Dessen wlrd der abwesende Be-
klagte Georg Banlsch mit der Auf»
forderung verständiget, seine allfäl-
ligen Rechlöbchelje dem aufgestellten
Curator an die Hand zu geden oder
einen andern Sachwalter anher nam-
haft zu machen oder sonst im gerichts-
oldnungSmäßigen Wege emzujchretten,
widrigens er sich sonst dle Folgen
seines Sä'umnisses selbst zuzuschulden
hätte.

Laibach, am 18. Oktober 1881.

(4870—3) Nr. 7961.

Dritte ezec. Feilöietung.
M i t Bezug auf das in der „Lai-

bacher Zeltung" Nr. 67, 71 und 74
enthaltene Edlct vom 8. März 1881,
Z. 1675, wird bekannt gemacht, oajil

am 2 8 . November 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, im Veihand-
lungssaale des k. k. LandeSgenchtes
Laibach zur Embringung eines Vleuer-
rückstandeS per 028 ft. 16 kr. f. A.
die dritte erec. Feilbietung der der
Frau Iosesine Ialen gehörigen HauS-
realität Cons.-Nr. 14 am Ram statt-
finden wird.

Laibach, am 25. Oktober 1681.

(5053—1) Nr. 1119.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo txsinolichen

Francisca Gut von RubolzSwert wlrd
bekannt gegeben, dass derselben Herr
Dr. Skedl zum Curator uä acwui
bestellt und ihm der hiergerichttlche
Grundbuchsbescheid vom 13. Septem-
ber 1 8 8 1 , Z . 942, behändlget
worden ist.

K. k. Kreisgericht Rudolfswert am
25. Oktober I t t t t i .

(4961—ii) Nr. 12,208.

Bekanntmachung.
Den lmbtlannun Rechtsnachfolgern

der Maria Delom, Maria Delom M . ,
verehcl. Ieröan, Maria und Josef Oa-
brousel und Mathias Pivt von Planina
wird hiemit brlannl gemacht, dajs den-
selben Herr Anton Kovsca von Plannm
als Curator a.c! acwin aufgrstrlll und
vicslM der RealfrllblrlungSbrscheid vom
12. September 1881, Z. V3K4, zugeser.
ligel wurde.

«. t. Bezirksgericht Loilsch, am itttslen
Oltober 1881.

(4960-2) Nr. 12.».

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo befindlichen ftran-

cisca und Johann Vidmar von Oereulh
wird hiemit vrlalml armacht, das" t>r»«'
jelbln Herr Karl P.,pp'S " " " ^ Ä
als Curntor u<1 uctt,um ° u ^ c M ' «>
diesem der ^..f^b.e.u.«« ^ c w ° n

tigct wurde.
«. s. Vezillsgcricht Loitsch, am 2östen

Ollober I8tt1.
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Zwei j

Restaurationsköcbinnen, ;
d«r sloveuischen Sprache mächtig, worden fiir !
das orstö Hotel in Cetlnje (Montenegro)
aufgenommen. (5069) 8 - 1 '

Monatslohn für die erste 30 fl.,. für die
zweite 20 fl. und freie Station.

Näheres theilt mit Herr Jeločnlk bei
Herr Souvan.

iilfff.
In der Propstei zu Mottling in Unter-

krain siad (4952) 3-2

circa 112 Hektoliter
oder 1

200 österreichisch. Eimer |
guter heuriger Wein billig zu verkaufen.

~~EPILEPS¥
(Fallsucht), heilbar durch den Indischen
lyianzensaft, der als Specialität, ja alß
Unicuui bei der Epilepsie mit dem besten
Erfolge angewendet wird.

Damit Bofalleuo worden, wenn sie vier-
bis fünfmal täglich 15 Tropfen auf Zucker
nehmen, schnell und glücklich geheilt. Solbst
die ältesten und hartnäckigsten Leiden worden
gelindert und ondlich ganz behoben.

Zu haben & F l a c o n . S O 1er. in
den meisten Apotheken Oesterreich-Ungarns,
in Laibach beim Horrn Apotheker Julius
v. Trnköczy und beim Erzeuger Rudolf
Stahl, emer Apothekor in Jidin,

Weniger alg 2 Flacons worden per Post
nicht versendet. (1659) 17

„ . • ~,. .. , Die Gewinne
ILuptg«winn GluckS- garant. d. Staat.

jstsl ikiV u i, ä • Ente Ziehuntf:
400,000 Mark. \nxei(je. U. und 15.Doibr.

Einladung: zur lletlieiliminir nn d^u
4»<kwimi-Clr<tii<eii

der vom Staate llambnrg garantier-
ten giossen Geldlotterie, lu welcher

Über
9 Millionen 100,000 Mark

•Irtaer î ewOHSieti «erd«*»

Die Gewiane dieser vortheilhaften Geld-
lotterie, welche plangemass nur 100,000
Lose enthaft, sind folgende, nämlich :
Dor grstsate Gewinn ist ev. 400,000 Mark.
Prämie 250,000 M. 55Gew.a50lt0 M.

1 Gewinn 5 ä 10!»0 M
ä 150,000 M. 109 „ ;j000 M.

1 „ 100,000 M. 212 „ 2000 M.
1 „ 60,000 M. 10 „ L300 M
1 „ 50,000, M. 2 , 1200 M.
2 „ 40,000 M. 533 „ 1000 M
3 „ 341,000 M. I 1074 „ 500 M.
1 , 25,000 M. 100 „ ;|00 M.
4 „ 20,000 M. J 49 „ 230 M.
7 „ 15,000 M. 60 „ 200 M.
1 „ 13,000 M. 100 „ 150 M.

23 „ 10,000 M. ! 29115 „ i;|8 M
3 „ 8000 M. j etc. etc. im Ganzon
i „ 6000 M. ! 311,800 Gewinne,

und kommen solche in wenigen Monaton
m 7 Abtheilungen zur u l c l M - r f t i Ent-
scheidung.

Die erste Gewinnziehung ist n m f l i c i t
festgestellt, und kostet hierzu

das ganze Ori#,-Los nur fl. 3*50,
das halbe „ nur 11. 1*75,
das viertel „ nur fl. —"88
und werden diese v o m Stnut«* «»*-
ruiitl«*rten OrljcInalloMf» (keim*
verbotenen Promesseni gr,O£<-n fi-itit-
k l e r t e FlMNeiiiliin« «I«1* **«'-
t r age* selbst nach den n i l iVrnU' -
«teu fjSejtciitlen von mir versandt.

Jeder der Betheiligten erhält von mir
neben seinem Originallose auch den mit
dem Staatswappen versehenen Originalplan
Krntl* und nach stattgehabter Ziehung
« « f o r t die H m t l l r l t e Ziehungslisto
unaufgefordert zugesandt.
Die Auszahlung und Ver-
sendung der Gewinngelder

erfolgt v o n m i r d l r e o l an die In-
teressenten s » r o n i | l t U 1 | ( | l I M l r

Ü^l'V^'T* v"w"«wlw-«li«.|«.
• ^ J e

f
d e Be«tell«nif kann man einfach

auf ein« Posteinzahlungskttrte odor
porrecommaiidlerten Hrlesmadion.

y ^ ~ Man wende sich daher mit den Auf-
trägen der nahe bevorstehenden
Zienung halber bis zum

21. November d. J.
vertrauensvoll an (5035) io i

ttnniiiel Heckscher sin..
Banquier und WechselcomiJtoir

In l lanilHirff.

ni l» l« der 3ac. 1c. pri-vil.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 23'4 Procont,
8 „ 3

in Napoleons d'or
SOtägige Kündigung 2 Pro cent,

3monatlich« „ 21/* »
6 „ „ 2V, „

Giro-Abtheilung
in Banknoten2 V, Proc. Zinsen auf jodon Betrag,
in Napoloons d'or «hue Zinson.

Anweisungen
auf Wien, Prag, Post. Brunn, Troppau, Lem-
berg, Laibach, Innsbruck, Graz, Salzburg,

Klagonfurt, Agram, Fiume spesonfrei.
Käufe und Verkäufe

von Devisen, Effecten etc. % Proc. Provision.
C o u p o n s - l n c a s s o

V8 Proc. Provision.

V o r s c h ü s s e
, auf Warrants 41/» Proc. Interessen per Jahr
| und •/* Proc Provision por
I 3 Monate;
| auf Eff80ten 6 Proc. Interessen per Jahr bis

zum Botrage vou ü. 2000,
51/« Proc. Interesson per Jahr

auf höhero Beträge.
T r i e s t , 1. März 1881. (1123) 35

Unterleibsleiden,
insbesondere SchwüchezustUiide und
Nervenzerrlittung, wenn noch so ver-
altet, hoilt durch ein einfaches, während
20 Jahren orprobtes Vorfahren radical
unter Zusicherung eines sichoron und
dauernden Erfolgos Specialarzt Dr . L .
E r n s t , P e s t , Adlorgasso Nr. 24. Das
berühmtoWerk „Die Selbsthilfe'" wird
gegon Einsendung von 2 fl. in Couvort
versiegelt prompt zugosandt. (4735) 9

! Dr. Leyers Ficliteiiiiadel Extract.
Dio Eeinigung und Verbesserung dor Zimmerluft durch Vorstäubor vom harzigen

Aroma der Pich ton, wie es in Dr. Leyers Fichtciinaflel-Extrnct concentriort (Mithalten
ist, und dio Vorthoilo davon für dio Gesundheit, sind so allgemein erprobt und anerkannt,
dass die Anwendung desselben wohl in keiner Familie mehr fehlen sollte. Die Thätigkeit
der Lungen wird erleichtert und unterstützt, dio Blutbereitung verbnssort, dor ganze Körpor
erfrischt, so dass nicht nur Gesunde, besonders Kinder, deren Lungen noch einer Ent-
wicklung bedürfen, sondern auch Kranke dio wohlthätigsten Folgen davon goniosHou. Dio
jeder Flasche beiliegende Beschreibung gibt nähern Erläuterungen, und ist dor P m s von
Dr. Leyers Ficlitennadel-Extraet so billig gostcllt, dass solbst ein» mohrmaligo taglicho
Anwendung keine nennenswerte Mohrausgabn im Haushalte bildet Preis per Flasche GO kr.
Dr. Jjeyers patent ier te Verstüubuiig-Httppjiratc imuor Erfindung iibertresson dio bis-
herigon Constructionon, sind unverwüstlich, solid und proiswürdig.

i DepOt in Laibach bei Horrn ED. MAU It.

I JMctL'llr. A. V. Tjcyer,
! k. k. Hofparfuniour.
(50&5) 12-1 Graz, Hauptplatz Nr. 16.

3% Serbische Lose I
Neues ompfohlonswortes Los! Jährlich 5 Ziohungen ! I

Ers te Ziehung schon am 12. November. I
Zweite Ziehung „ » 1 2 . Dezember. I
Dri t te Ziehung „ „ 14. Januar . I

3% Serbische Lose
Haupttrosser IOO,(MH> Frcs. in Gold, kleinster Troslor 100 Fr es. in Gold! I

3% Serbische Lose
erlassen wir genau zum officiollon Course (jetzt 44 fl. gegon bar!) nebst 40 kr. I

Couponzinson. I

3% Serbische Lose
Wir omittieron Lieferscheine gegen Anzahlung von 4 fl. und Bozahlung der I

restlichon 40 II. nebst 25 kr. Zinsen am 15. Januar 1882. I

3% Serbische Lose
Wir emittieren itezusrHcIieine, zahlbar in 11 Monatsraten ;i 4 11.! I

In allen Fallen spielt der Käufer sofort und allein auf sämmtliche Treffer mit. I

3% Serbische Lose
(4861) 6-G Wechslergesohäft der Administration des I

WIEN, IVfiriJf1!Tl?" Ch. Cohn,
Wollzeile 10 und 13. j j l ^ A X L i X V ^ U XV Wollzeile 10 und 13

Lattermanns-Allee.

Krentzüertts weltlierülimte lenaierie.

Täglich von morgens 10 Uhr bis abends
zu sehen. Vorstellung im Contralkäsig der
rerointen Todfeinde und Fütterung sämmt-
licher Raubthioro um 3 und 6 Uhr nach-
mittags. Alles Niihoro dio grossen Placate.

Hochachtungsvoll

(4900) 8 Albert Kreutzberg.

Prinzessen-Wasser
von M

August Renard in Paris.
Dieses rühmlichst bekannte; Wasch- |K

wasser gibt dor Haut ihro jugendliche Bi
Frische wiodor, macht Gesicht, Hals und \
Hände blendend weiss, weich und zart,!

•jij wirkt kühlond und erfrischend vvio koin |
lü anderes Mittel; entfernt alle Hautaus-|ft|

S schlage, Sommersprossen und Falton, Ä
und erhält den 'Joint und eino zarte W
Haut bis ins späto Alter. jjljj

j Por Flasche sammt Gebrauchs- lii
y anwoisung ä 84 kr. ö. W. ö]

» Prinzessen-Seife, f
j | Dieso durch ihre Milde, nelbst fiir|¥

S dio zarto8to Haut wohlthätig wirkendojj,
Soifopor Stück nebst Gobrauchaanwoisung ty
35 kr. ö. W. ffi

| | Dio beiden durch ihro SoJiditiit so ff
M boliobt gewordenen Pr i ipara to sind allein *
j | ech t zu haben bei (4:.5;i(J) 3 0 - 4 1

:f in Luilmch. <\l

Für eine leistungssUlMere l»l«»ulsche

Kratzensabrik werden für Ober-O<*™r'
reich, Stolerwurk, Kiain und Tirol neDsi
Vorarlberg tllchtige

Vertreter
aufzunehmen gesucht.- Offorto usiter der
Chiffro: „L. W. 252" an HaaseD8t»in
und Tog J or in P rag . (5068) d-J

Vorläufige Anzeige.
Womit ich dio Ehro habo, dom p. J

zahnloidondcn Publicum anzuzoigon, ^ ' |,
in den orston NoTombor - Tagen in ^jU <•
ointresson und mich einige Zeit daselbst au -
halten wordo.

Dr. Hirschfeld,
(4839) 8 Zahnarzt.

Operationen
Tollführt prompt, coulant und discret «»

OriglnaicurHeu das

Bankhaus LEITHA"
dor Administration der " M£ai,Uaij,

Wien, Schottenring 15, vis-a-vis der B« J
l l l i t »0 Ijoi bloss besclirUnktc"1,....

' last (Pmmio Uü l>is 70 «• f " j * r

Gewi nn, ^T^^r^
und zwar: ^^™~O*-Jg
KIIOCÜÜI mit Nutzen realisierbar. &V{' (i..|.
tlonskUiisc prompl und di.s«rel. ('oiis("'J'•
Goacliiislo (hloHS 30 bi.s (Jü II. Di'ck»|)j' kr,
jo 1000 fl. Effocton). Provision ii»r ' 1~Q
UBF Xi.'ine Bardeckung orfordorlicl). j£
Coulant» Besorgung allor l*r^ilif"Cl0
lungen, sowio allor "ins >Vt'Clisler-OeSC

 ull(j
oinschlagondon Aufträgo. Auskil»"c fre\
liisormutionen wordun facligomiiss ^oS

 (iatt)
in dar „Le l tha" (finanz. und Verlosung»"1

erthoilt.

WIT Inlmltsroiclio «roHchiirc, ßllll!L-'
Los-Calondarium (aärnmtl. ouroj). Vojl°sl'u)^
pläno), Information übor Anlage-, ^'^.nii/f
tlonsarten und -Papioro, Losversic|l0n ;j
etc. gratis und franco. ( 4 7 8 2 ) ^ ^

JlufaipoffÜn8ftfffiingcn prftqiiifA I

Wilhehnsdorfer I

Malzextract
Don bett ,/ ,, I

Professoren O^oljer unb ^e»c; I
in Söicn, 93o* in Sici^iß, '̂e< I

mci)cr in liilitiijicu I
bei <5d)it)äcüc^u[tönbctt unb 3 ^ r f r s t I t I

feiten, befonberä bei I

^ärud-, funden-unb^afes^JÜ:
ferner bei allen fnlarvlmlifdjcit ^1 r r" ) I
fungen (bei Ärampf- unb Ä'cud)Wtfl I

ücrorbitet. I

JIKIhcImMlurl.-r

lafjextract -&ot&<ffl\
burd) i^ren reidjcit SüiaUcjtract-®^,, I
um üiclcü lüirffantei-, ofö olle »^11".,, I
wie immer Deitanntett © r u f t b ? , , n I
b o r t « , bie itirfjt« aftf |jncfcr ober 90 1" I

iiibiffercnic Stoffe n\tt)CiUcn. I
(Sin Karton l O k r . (12 ©t«rf * ** I

uttb feiner in 3öürf)fcii. I

«Jilj^dinoiiorftr

Malzextract-Cliocoladß.
fesii iiaf)i()afl iiub Icidjt » « ^ K I
cißiict fid) beödalb für iönift "I1 «Jf iirf
flcnscibfiibc ain brfioix j«m d^]l I

unb jur 3o»fc- . I
I D e p o t s i n Xia lTo» 0 * 1 "" ^ I

3[ol). ^ccbflii, ir X. Sßcnccl, W [ |J&
©iipnn, 3oft. üiirfmnim, © * ^ Ä i i d ) ,
SsiJrbcr, aididjncl ftaflncr, 3Ü& J0 1« gj. I
So^oim ffnbian, «ßofer ««&»•'' nfüetet
^lnnt, ^afcb ©fbuDrc Hitb p°S D ui . I
SJ. ©üoboba. 9tubulföiücrt: * $
yii^oli, Wpotlptn. (tä.-te)^^ I

limijclmobiu-ffr p

Don Jos. Kllffcrle & ''"- "' ^ ^ j

Druck und Neilag von Jg. v. Kleinmayr H Fed. Pamberg.


